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Es gilt das gesprochene Wort! 
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Anrede! 

 

Vielen Dank für Ihre Begrüßungsworte, lie-

ber Herr Professor Schmidbauer!  

 

Meine Damen und Herren, auch ich heiße 
Sie ganz herzlich hier im Innenministerium 

willkommen. Es freut mich außerordent-

lich, heute 31 Mitbürgerinnen und Mit-

bürgern die Medaille für Verdienste um 
die Innere Sicherheit überreichen zu kön-

nen.  

 

Ich freue mich auch über die zahlreiche 
Begleitung durch Angehörige und Gäste. 

Denn sie bringen damit ihre hohe Wert-
schätzung zum Ausdruck. 

 

Leider können einige unserer zu ehren-

den Bürgerinnen und Bürger heute nicht 
dabei sein. Dennoch möchte ich es nicht 

versäumen, jedem einzelnen von ihnen an 

dieser Stelle zu danken.  

 

Einleitende 

Worte  
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„Courage bringt Sicherheit“ – dieser Leit-

gedanke steht über unserem heutigen 

Festakt. Und Sicherheit, meine Damen 

und Herren, bedeutet wiederum in hohem 

Maße Lebensqualität. Denn nur dort, wo 

Menschen sicher leben, können sie auch 

ihre Freiheit gebührend entfalten. 

 

Umso mehr liegt es der Staatsregierung 

deshalb am Herzen, die Innere Sicherheit 
umfassend zu gewährleisten. Und wir 

sind hier gut aufgestellt. Seit vielen Jah-

ren ist Bayern Spitzenreiter bei der In-
neren Sicherheit in Deutschland.  

 

Auch die Polizeiliche Kriminalstatistik für 
2012 hat das wieder eindrucksvoll belegt. 

Zum dritten Mal in Folge konnten wir im 

Freistaat eine Kriminalitätsbelastung von 

unter 5.000 (4.977) Straftaten je 
100.000 Einwohner verzeichnen. Hinzu 

kommt eine besonders hohe Aufklärungs-
quote von 63,2 %. Das wird sonst nir-

gendwo erreicht! 

 

Freiheit und 

Sicherheit  

PKS 
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Meine Damen und Herren, das kommt aber 

auch nicht von ungefähr. Die hervorragen-

de Bilanz ist nicht zuletzt Ausdruck unserer 

bewährten Sicherheitsstrategie. Wir ge-

hen gegen Kriminalität jeglicher Art konse-

quent vor. Dabei dulden wir keine rechts-
freien Räume und reagieren unverzüg-
lich auf neue Entwicklungen. Außerdem 

zielen wir mit unserer umfassenden Kri-
minalprävention darauf ab, dass Strafta-

ten erst gar nicht begangen werden.  

 
Dennoch kann der Staat die immer größe-

ren sicherheitspolitischen Herausforde-
rungen nicht alleine bewältigen. Nur 

wenn alle zusammenhelfen, können wir 

die unterschiedlichsten Gefahren ab-
wehren.  

 

Wir dürfen also keinesfalls wegsehen und 

geschehenes Unrecht ignorieren. Viel-

mehr sind wir aufgerufen, Verantwortung 

zu übernehmen und zu handeln. Fürein-

ander einstehen und Zivilcourage zeigen – 

Gesamtgesell-

schaftliche 

Aufgabe, 

Netzwerkarbeit 

Bayerische  

Sicherheits-

strategie 
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das sind auch wichtige Elemente unserer 

Sicherheitsstruktur.  

 

Und genau das haben Sie getan. Sie ha-

ben ein tatkräftiges Signal für Hilfsbereit-

schaft und Zivilcourage in unserer Gesell-

schaft gesetzt. Und dafür bin ich Ihnen 

ganz besonders dankbar. Ihre Leistung 

macht Sie zu würdigen Trägern der „Cou-

rage-Medaille“.  

 

Mit Ihrem Handeln, meine Damen und 

Herren, haben Sie sich für andere, für die 
Gesellschaft und das Gemeinwohl stark 
gemacht. Dabei haben Sie sich nicht ein-

schüchtern lassen. Vielmehr haben Sie 

ganz selbstverständlich geholfen. Und 

das, obwohl Sie dabei teilweise sogar 

selbst in Gefahr geraten sind. 

 

Wie wichtig couragiertes Handeln ist, 

wird auch deutlich, wenn wir – heute am 

12. Jahrestag der schrecklichen Terror-
anschlägen in den USA – der vielen Opfer 

gedenken. Hier sahen wir erschütternde 

Terroranschlä-

ge USA 

Dank an  

Geehrte 
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Beispiele, wie Menschen sich für andere 
eingesetzt haben. Nicht nur mutige Pas-
sagiere in den entführten Flugzeugen, 

auch Rettungskräfte und Passanten hal-

fen hier selbstlos.  

 

Meine Damen und Herren, morgen jährt 

sich außerdem ein weiteres ganz beson-
deres Beispiel für gelebte Zivilcourage. 

Vor vier Jahren musste Dominik Brunner 
sterben, als er für Schwächere eintrat und 

sie beschützen wollte.  

 

Der enge zeitliche Zusammenhang zwi-

schen seinem Todestag und der Verlei-
hung der „Courage-Medaille“ gibt uns 

Gelegenheit, uns an sein mutiges und 

selbstloses Einschreiten zu erinnern. 

Morgen wird für ihn am Bahnhof in Solln 

ein „Mahnmal für Zivilcourage“ enthüllt. 

Es soll uns von der Mentalität des Weg-

sehens und des Egoismus hin zu einer 

neuen Kultur des Hinsehens, der Hin-
wendung zum Mitmenschen auffordern.  
 

Dominik  

Brunner 
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Liebe Ehrengäste, Sie haben es Dominik 

Brunner gleichgetan. Sie alle haben Flag-
ge gezeigt und gehandelt. Und damit sind 

Sie selbst zu Vorbildern geworden. Die 

„Geschichten“, die Sie geschrieben haben, 

sollen unsere Mitmenschen animieren, 

künftig selbst Zivilcourage zu beweisen. 

Von Ihrem Handeln werden sicher viele 

wertvolle Impulse ausgehen; Impulse, die 

das gesellschaftliche Miteinander stärken 

und Gewalttäter in ihre Schranken wei-
sen. 
 

Ihr vorbildliches Verhalten verdient unser 

aller große Anerkennung. Ich freue mich 

deshalb sehr, Ihnen jetzt die Medaille für 

Verdienste um die Innere Sicherheit 

aushändigen zu können. Dazu gratuliere 

ich Ihnen aufs Herzlichste!  

 

 

(Aushändigung der Medaillen) 

Wünsche, 

Schlussworte 


